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Marktberichte § gehoben, daß eS mit dem 1. Januar 1860 auß^c
Elbing. Gegen Ende der v. Woche ließ der Frost Wirksamkeit tritt. - Preußen hat wie den Hmnb. 

- " —- - — ü Nachr." vsn hier mitgetheilt wird, die Schütte der
Mächte in Konstantinopel wegen der Konzession zum 
Suez-Kanal nicht unterstützt, sondern auf die betreffende 
Einladung seine Ansicht Vorbehalten. — Eine hier 
eingetroffene Depesche auS Wien spricht von sehr be­
denklichen Zerwürfnissen zwischen der Pforte und Ser-

nach und fiel wieder etwas Schnee; gestern .Thauwetter. H 
Die Zufuhren von Getreide waren ziemlich stark, die 
Preise wenig verändert. Bezahlt und zu noticen: Weizen, 
bunter unv hochbunter 127- — 135-pf., 66 — 80 Sgr., 
abfallendere Sorten 56 — 66 Sgr. Roggen, !25- bis 
130-pf., 49 — 51^ Sgr. Gerste 35 —46 Sgr. Hafer 
22 — 24 Sgr. Erbsen 49 — 56, graue 60 — 66 Sgr. 
— Von Spiritus kamen recht ansehnliche Zufuhren; 
Preis 15 Thlr. und etwas darüber.

Danzig. Mit Weizen war eS Ende v. W. an 
unserer Kornbörse besser und wurden ca. 400 Last um- 
gesetzt. Die Landzufuhren von Getreide waren ziemlich 
ansehnlich. Bahnpreife: Weizen 55 — 83, Roggen 50 
bis 53, Gerste 33 — 51, Hafer 21 — 26, Erbsen 45 
bis 56 Sgr. — Von Spiritus kamen 1000 Ohm, 
Preis 15 — 15^ Thlr.

Königsberg. Unsere Getreidebörse war in letzter 
Woche ziemlich still und Preise unverändert. Die Zufuhr 
vom Lande war nicht stark. Preise: Weizen 70 — 88, 
Roggen 45 — 56, Gerste 38 — 48, Hafer 23 — 28, 
Erbsen 55 — 60, graue 60 — 70 Sgr. — Spiritus 
Loco 15j — i Thlr.

U. Berlin.
Nachdem die Erörterungen über die Ent­

lassung des Herrn v. Bonin vvn dem Posten des 
Kriegsministers, welche Wochen lang die Spalten 
der Zeitungen füllten, nun endlich auch zum 
Abschluß gelangt find, und zwar zu einem etwas 
humoristischen, indem man in dem letzten durch 
die „Voff. Ztg-" veröffentlichten, höchst unter­
richteten Aufsatz, dessen Verfasser aller Nachfragen 
ungeachtet unbekannt geblieben ist, die Feder 
eines begabten Schriftstellers erkannt haben will, 
ver vem Herrn v. Bonin mehr als befreundet ist, 
— nachdem also diese Angelegenheit ihr Ende 
erreicht hat, wurde die politische Ruhe der Weih­
nachtswoche nicht weiter gestört. Doch blieb diese 
dennoch nicht ganz ohne Erregung, dafür sorgte 
der politische Wettermacher an der Seine durch 
seine unter der bekannten Firma seines literari- 
schen Schildknappen Laguerronniere in die Welt 
gesendete Broschüre „Der Papst und der Kongreß", 
oder wie ein hiesiger Diplomat sie nannte „Die 
Penstonirung des Papstes." In Paris betrachtet 
man die Schrift allgemein als Manifest des 
Kaisers und wenn darin auch noch nicht das letzte 
Wort gesprochen fein möchte, so werden die 
Grundzüge sicher von der französischen Regierung 
auf dem Kongreß festgehalten werden. In Eng­
land haben die in der napoleonischen Schrift ent­
wickelten Vorschläge im Ganzen großen Anklang 
gefunden. Das ist das Dämonische in diesem 
Manne, daß seinen Jdee'n das Richtige und 
Einleuchtende, von dem heute das große Wort 
führenden politischen Standpunkt aus, nicht ab- 
zufprechen ist (man erinnere sich nur der Aeuße­
rungen der Tagespresse bei'm Beginn des orien­
talischen wie des italienischen Krieges); daß er 
dagegen diese seine Ideen in der Ausführung 
stets verwirrt ja verdreht, und deshalb ihre Ver­
wirklichung immer nur ein Zerrbild dessen wird, 
was sie vor derselben darzustellen schienen. Es 
wird auch mit dieser neuesten napoleonischen 
Idee nicht anders gehen, wenn nicht die anderen 
Mächte ihr den richtigen, zuläßigen und gerech­
ten Ausdruck geben.

Z-ttungS - Nachrichten.
Preußen. Berlin. Der .Staats-Anzeiger' mel- 

det auö Potsdam, 24. Dezbr.: Das Befinden Sr. 
Majestät des Königö hat sich in der verflossenen Woche 
sichtlich gebessert; der Appetit ist größer, die Kräfte und 
die Theilnahme find im Zunehmen, so daß Se. Ma­
jestät täglich über vier Stunden außer dem Bette, theils 
tm Sessel, theils auf dem Sopha, zubringen konnten.

— Auf Allerhöchsten Befehl wird die Feier 
KcönungS- und OrdenSfesteS am Sonntag den 
Januar k. I. begangen werden.

deS
22.

der 
das

— Durch Bekanntmachung der Ministerien 
Finanzen und deS Innern vom 23. Dezbr. wird 
Verbot der Ausfuhr von Pferden über die äußere 
Zollgrenze vom 7. März d. I. dergestalt wieder auf- 

dien. Näheres weiß man davon noch nicht, die wiener 
Börse war jedoch von der Nachricht auf'S Empfind­
lichste bewegt. — Der hiesige Handweckerverein beab- 
^chtigt ein eigenes Grundstück zu erwerben. — Wie 
)aö „Volksbl." schreibt, stimmte der Oberstaatsanwalt 
Schwart, bei der Wahl deS Abgeordneten in Stelle 
deS verstorbenen Prediger JonaS, für den demokratischen 
Kandidaten Schulze auS Delitzsch. — Der „Charivari* 
erzählt: ES war verwichenen Donnerstag, als an der 
neuen FciedrichSbrücke beim Kauf eines Christbaumes ein 
Bürger mit einem Soldaten in einen Wortwechsel ge- 
rieth, dem der Letztere dadurch ein Ende machte, daß 
er seinen Säbel zog und dem in den Streit mit ver­
wickelten Verkäufer damit in einer Weise über den Kopf 
schlug, die daS sofortige Zusammenbrechen deS Getroffe­
nen zur Folge hatte. Man trug den Unglücklichen in 
einem todtenähnlichen Zustande fort; derselbe soll, wie 
unS glaubwürdig versichert wird, bereits verschieden sein.

— Die „ K. Z." bringt ohne Angabe der Quelle 
unter Wien folgenden Artikel: „In engeren Kreisen 
circulirt ein wunderliches Gerücht, welches vielfach be­
sprochen wird. Der Kaiser Napoleon soll nämlich in 
Betreff der natürlichen Grenzen in Berlin wichtige Er- 
öffnungen beabsichtigen. Sein Jdee'ngang ist ungefähr 
folgender: Die gegenwärtige Machtstellung Frankreichs 
sei keine genügende. Er habe Rußlands Uebermacht im 
Orient, Oestreichs Uebermacht in Italien gebrochen. 
Er nehme eS über sich, die maritime Macht Englands 
auf das rechte Maß zurückzuführen. DaS seien jedoch 
nul uegulive Errungenschaften und nur durch die Wie- 
decerwerbung der im Jahre 1815 verlorenen Grenzen 
könne Frankreich befriedigt und der Friede Europas 
auf lange Zeit hin gesichert werden. Der Augenblick 
scheine ihm gekommen zu sein, diese Angelegenheit in'ö 
Auge zu fassen und von Preußen, für daS eS an Ent­
schädigungen nicht fehlen würde, hänge es ab, sie auf 
friedlichem Wege auSzutragen."

Frankreich. Die Broschüre „der Papst und der 
Kongreß" hat in Paris eine ungeheure Sensation ge­
macht. Nach einer Londoner Meldung hat Frankreich 
auf telegraphischem Wege den Mächten notifizirt, daß 
die Eröffnung des Kongresses nicht vor dem 19. Ja- 
nuar stattfinden werde. — Man glaubt hier, daS Ein- 
verständniß mit England sei auf dem besten Wege. 
Andererseits meint man, England würde den Suezkanal 
zur bloßen Handelsstraße herabzudcücken suchen, indem 
er vertragsmäßig so enge hergeftellt würde, daß KriegS- 
schiffe ihn nicht passiren könnten. Gelänge das, dann 
sähe Frankreichs Sieg allerdings einer Niederlage ähnlich.

Großbritanien. Nicht allein in Woolwich, 
sondern auch in den übrigen Etablissements läßt die 
Regierung angestrengt an der Ausrüstung neuer KriegS- 
schiffe fortarbeiten. — Der ministerielle „Globe* bespricht 
die Pariser Flugschrift „der Papst und der Congreß" 
und erklärt sich mit dem Hauptinhalt derselben — der 
Beschränkung der weltlichen Herrschaft deS Papstes auf 
die Stadt Rom und deren Weichbild — ganz einvec- 
standen. Auch die „Times" hat gegen diesen Vorschlag 
nichts einzuwenden. Dagegen nimmt in Irland die 
Bewegung für den Papst einen Aufschwung, der den 
Protestanten bedenklich zu werden anfängt. — Lord Pal- 
merfton sagte bei dem Festmahle des Arbeiter - VereinS 
zu Romsey, er hoffe zuversichtlich, daß in den jetzigen 
Verhältnissen keine Wahrscheinlichkeit deS Krieges ent­
halten sei. England sei gerüstet, wie nie zuvor in 
FriedenSzeiten. — Im Ministerium soll es übrigens 
sehr an Einigkeit fehlen.

Spanien. Am 20. haben die Mauren von 
Neuem die festen Stellungen der Spanier angegriffen, 
sind jedoch, wie man aus Madrid meldet, abermals in 
großer Unordnung zurückgeschlagen worden. Bei allen 
diesen angeblichen Siegell scheint die Lage der Spanier 
doch eine sehr bedrohte zu sein, da ihre Streitkräfte 
viel zu gering sind, um den unternommenen JnvasionS- 
krieg mit Nachdruck fortsetzen zu können. — Die kurze 
Expedition der Franzosen gegen die marokkanischen 
Stämme hat diesen 4000 Mann, die der Cholera erlagen, 
gekostet. Unter den Spaniern soll dieseKcankheit ebenfalls 
wüthen, doch auch unter den Mauren nicht minder.

Rußland. Ein in Petersburg eingetroffener 
Courier hat auS China Nachrichten vom 17. Oktober 
gebracht, nach welchen die russische Gesandschaft zu 
Pecking sich vollständiger Sicherheit und Freiheit erfreute 
und alle deSfallfigen beunruhigenden Gerüchte auö 
Pecking falsch seien.

,, ^-Berlin.

IN den seinen Zweigen gewesen- die Pott bat sntt 

M triefe wie im vmigen
von und de Gardewbenhandlungen
von «er,on für Damen und randsberaer für Zerren 
find in keiner Weihnachtszeit so besucht gewesen Da- 

StkL^^

in disem^Jahr/käum'"'^^ einnahmen, haben 
"nd gehabt,
S« if solche V°-schi-dUett

txALrL-s KN -

waren zge lang vorher vergeben, der Zudrana ru'dern^' 
°i7k"au a?a^ ^elen -

üblicher, obgleich erst auf der Knmm». 
buhnc, d zwar kleine allbekannte Stückchen a°t»iett 
aL7V"b° am Sonntag Haus und 
geiey-n,id muß die inneren Räume vreile W 
Nr'- r 

konnte Mnk Sammerbühne ist, die man eröffnen 
M bb-d^ Korridors und Treppen für die
den v°  ̂ und der inneren Räum, entschied
aer Theat?» n>cht breiter wie die Ihres Eibin- 
so glaubt 5 Zuschauerraum,
Flammenm^^ ^en,^ ein

Augen, an., nichl
überladen, Alles in wunderbarer Schönheit. 
Ich sprach Le^^ die Pariser, Mailänder und andere 
Theater geschahen, und mir eingestehen mußten, 
daß keines von^u so reizend und geschmackvoll sei! 
Nun giebt man,er in diesen Prachträumen erbärm­
liche, veraltete, Stückchen, die sich Jeder satt 
gesehen, mit, gel. gesprochen, mittelmäßigen Kräften; 
ja, hätte am S^ag nicht eine Schauspielerin der 
Wiener Hofburg,, hie Rollen der Goßmazrn giebt 
und ihr Manches gelauscht hat, gespielt, eö wäre 
wie am Donnecstüiin Publikum unruhig geworden. 
Wenn dergleichen Erstehen vorfällt, so ist daS der 
beste Beweis, daß tDirection für ihre Vortheile we­
nig zu sorgen verstv — wer seine Neugierde gestillt 
hat, geht nicht wn- hin, wenn nicht bald bessere 
Kräfte und Dichtung auf daS Repertoir kommen.

Ausser drsvmz.
Frauenburg.ie. Königliche Hoheit der Prinz- 

Regent haben, im imen Sr. Majestät des KönigS, 
Allecgnädigst geruht, »m Organisten an der Kathedral- 
Kirche zu Fcauenbur; bischöflichen Sekretair und Ar- 
chivar Saage, den othen Adler-Orden vierter Klasse 
zu verleihen.

Mohrung en. Dem Justiz-Rath Schlemm in 
Mohrungen ist die nagesuchte Entlassung von seinen 
Aemtern als RechtSavalt und Notar ertheilt worden.

4 Kön igSber; DaS diesjährige WeihnachtSfest 
war hierorts recht eiartlich ein stilles Familienfest, so 
still, daß selbst die Auieller und Waarenveckäufer diese 
Stille fühlten und smt selbst ein Stillleben führten 
in ihren Waarenläder Von einer Weihnachtsfeier im 
Theater war wie li Danzig u. a. O. keine Rede, 
dennoch zog die Vorstellung am Sonntage Dorn'S 
„Schöffe von ParS" sehr vietz Publikum an, während 
daS Conzert der ätecen Theater-Occhesterkapelle in 
Bücgec-Reffource t^rm 100 Perseneu zählte.
den KönigSbergeud nicht im Theater saß oder^H.^"^ 
unter'm grünen üxihnachtsbaum, der war r Schlitten 
hinausgefahren sicf dem Pregel nach ^olstein oder 
nach dem nebe der Eydtkuhner Baß^ neuetablirten 

 

Schönfließer G/ubahn - Belvedere. Schnee- und 
Eisbahn hat /aS Gute zu Wegs gebracht, daß die 
Marktzufuhr e^e große und die Mise der Lebensmittel 
dadurch billigf geworden. - WaS den Landtag an- 
belangt, der tn 12. Januar eröffnet werden soll, so 
bereiten sich Szu die Abgeordneten wie die Wahlmänner 
und Urwähl/ vor, und die Petitionen, welche den De- 
putirten vo/ hier und auS der Provinz mit auf den 
Weg gsgebä werden, dürsten kein'em kleinen Theil deS 
kleinen Zei/aumS in Anspruch nehmen, der dem Land­
tage zu se/ten Arbeiten überhaupt eingeräumt ist. Im 
Communawesen erwartet man mancherlei Reformen, 
mindester/ Reform-Anträge, wenn die neugewählten 
Stadtver/cdneten an'S Ruder kommen werden. Vor­
läufig würde die letzte Versammlung durch die Debatte 
belebt, Welche sich entspann wegen der Entlassung deS



Direktors unserer permanenten Feuerwehr Herrn Ringleb 
— Nach der un« jetzt erst „amtlich" mügetheülen StaUstck 
«bntLtberg« zählte Königsberg bci der letzten, m dieicm 
Jahre erfolgten Zahlung 81.004 Emwvhn-r 19,29 t 
Familien, 77,20b Evangelische, ^93 Kathoüken, 80 
M-nnoniten, 325 Freiqemeindlcr, 2401 Juden- Gebäude 
7858, davon 4186 Wohnhäuser, 744 Fabrikgebäude rc. 
2188 Handwerksmeister, 145 Fabriken.

Marie nburg. (K. 3) Dem Böhmen nach 
ist auf. Anordnung deS K-iegSmm,sterium« P °» 
rur Befestigung deS rechten NogatuferS vom Butter- 
milchSlhurm bis hinter da« schwedische Thor ausg-- 
arbeitet. Wird der Plan, der bereits zur Prüfung 
liegen soll, angenommen, so durste die Auchuhr ng 
desselben chon zum Frühjahr in Angriff genommen 
««den. __ Von unserem Stamm-Bataillon sind die 
letzten Reservisten entlassen, so daß die Compngme 
gegenwärtig nur auS ca. 40 M°"n besteb- 3 
Nacht zum und am Morgen d-S 24. deS Wechnnch-s 
abendch blieben in der Nähe der Stadl bei dem soge­
nannten Galgenberge zwei Eisenbahnzuge unvchi 
stecken. Gegen 200 Passagiere des ersteren i
BahnhofSiokal die Nacht hindurch 
nehmen, der den meisten k doppelter Beziehung 

unangenehm war. / _______ ,---------—

teilten
4 mit

LWL --

glücklicherweise nicht zu beklagen._________ I---------
VHsnä?Hr letzten Sitzung d-S tsig-n 
Magistrats ist, wie die .K H-3-' berichtet u sauch 

^4e Frage wegen Erhöhung der Lehrergchalter a1,.,°r-r 
Realschule zu? Verhandlung Summen.
Reautativ mit der Erhebung der blShengenvyeren 
Btngerschule in den Rang der R-als^e S»B °'ne 
Erhöhung der Gehalte der dobe a
9ebrer üattstnden soll, so wird dieselbe
Beginn des neuen 3«hreS nach Maßgabe im «a^ mß 
von 2- bis 500 Thlr». vorgenommen wfn.
In der am nächsten Freitag stattstndenden V»ml, ng 
der Stadtverordneten wird u. ^ d-r J^B E 
über die Verwaltung und den Stand d-ikmeinve 
Angelegenheiten pro 1859 zum Vor rag t
Der W-ihnacktS-Verkehr gestalte« >5' °v"''
Tagen vor dem Feste noch recht lebhaft» °^g n 
Läden war der Andrang der Käufer zu Zf ° 1«°"' 

. Mtium fanden. DaS^^r war
an beiden Feiertagen sehr gut besetzt, obM" zwanzig 
verschiedene Vergnügungen für die Festta/ugekündigt 
waren. — Am 24. und 25. kamen diAnbahnzüge 
der Berliner Tour zum Theil sehr ve/*t hier an. 
Durch starke Schneewehen in der ^g.
Galgenberges bei Marienburg war di/h" zeitweilig 
unfahrbar gemacht worden. /

Theater in EM.
Mittwoch don 28. Der/berr Erstes 

Auftreten der Kaiserlich Wgl. Russischen 
Hof- Solo»Tänzerin an»lpern - Theater 
zu Set. Petersburg, Frlein Nadejda 
Bagdanoff mit Mozieur Ntrolai 
Bagvanoff.

I^o. t) l.os stoinosll, 6r«n(i p»8 
p«r LluclomoisvIItia «iezäa ksß- 

äanoffet Nouss. IViooIi ögKclsnotk.
No. 2) I„g 0<-sm»poIIns, s-rsnä pas 

csrsetLristiquo, eumpul cls I'säs^io — 
^llv^ro — Ig Kusse —» 1'^rolionno — 
la krsn^siso — buntai» — is Lrksnia 
»t I» ?ollr» — psi- Msmoisells j^k>- 
äv^cls ös§ä»nokt l Ur. I^icolsi 

KsKtlsnokk. — Hit«: Die Jour­
nalisten. Lustspiel in Rkien v. Freitag. 

Donnerstag den 28. De^r.: Zweites und 
letztes Auftreten der Märm. Akldezäa 
Kaxdsnosik, UonB. kioolui ö»zr- 
cisnokl', du liw«trs Irzperisl du 8t. 
kvtersburx. — Hierzu: Unsere Freunde, 
L»slsvikl in 4 Asten von Mar Ring.

6. P. Al1tteILs.u86u.
7. Dorlesung über TchtUer rm 

reu 30. Deceuber.
lüsLertakel.

vonnersiuK clen 29. k., 8 v»r ^konä«, 
im 8«a!« des goldenen l^oven.

Die passiven xur
l'kvilnskme sn diesvr Verssmmlu,^ erxo- 
dvnst eili^eluden.

vor VorsLund dor vieder Afel.
Den hochgeehrten Damen uuv Herrcn 

sage ich im Namen der Schüler für Ue den­
selben zu Weihnachten bereiteten Freuden 
meinen innigen Dank.

Grube, AädchenleM^

D anksagung.
Die armen hilfsbedürftigen Wittwen auf dem 

Anger, welche auch in diesem Jahre durch die christliche 
Liebe edler wohlthätiger Herzen mit freundlichen Weih­
nacht« Gaben, als Brod, Fleisch, Kartoffeln rc., erfreut 
worde-n sind, sprechen denselben und insbesondere Herrn 
Reimer, durch dessen Vermittelung sie ihnen zu Theil 
geworden, ihren tiefgefühltesten Dank auS. Möge der 
gute Vater im Himmel den gütigen Gebern ihre Wohl­
that reichlich vergelten, und flehen wir ihn in Demuth 
an, auch für die Zukunft solchen frommen wohlthätigen 
Sinn zu wecken, damit unserer Noth und überhaupt 
menschlichem Elende mehr und mehr ab geholfen werde.

Amtliche Verfügungen
In dcm Concurse über das Vermögen 

des Maschinenbauers Heinrich Hotov bier- 
selbst tst zur Verhandlung und Beschlußfassung 
über einen Aksord Termin auf

den 26. Januar 1860 Vor­
mittags 10 Uhr

vor dcm unterzeichneten Kommissar im Der- 
handlungSzimmer No. 12 des hiesigen Ge­
richtsgebäudes anberaumt worden.

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gesetzt, daß aste sest- 
gkstclltkn oder vorläufig zugclaffcncn Ford» 
rungen der Konkursgläubiger, soweit für die­
selben weder ein Vorrecht, noch ein Hyvotbe- 
kenrccht, Pfandrecht oder anderes Absonde- 
rungsrccht in Anspruch genommen wird, zur 
Theilnahme an der Beschlußfassung über den 
Accord berechtigen.

Elbing, den 14. December 1859. 
Königliches Kreis-Gericht.
Der Commissar des Conru rses.

Zu dcm Loncurse über das Vermögen 
des Maschinenbauers Heinrich Hotop hier- 
selbst find nachträzlich mehrere Forderungen 
angemeldet, mit und ohne Vorrecht.

Der Termin zur Prüfung dieser Forde­
rungen ist auf

den 30. Januar 1860 Vor­
mittags 10 Uhr

im Geschäftszimmer No. 10. vor dem unter­
zeichneten Commissar anberaumt, wovon die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange- 
meldet haben, in Kenntniß gesetzt werden.

Elbing, den 15. December 1859.
Königliches Kreis-Gericht.

I. Abtheilung.
Der Commissar deS ConcurseS.

Die Stadtverordneten-Versammlung 
hält Freitag, den 30. Dezember c. 
Nachmittags 5 Uhr eine gewöhnliche 
öffentliche Sitzung.

Tagesordnung!
I) Armenkassen-, Schulvorsteher- und Sparkassen- 

Kurator-Wahlen. 2) Notaten-Beantwortung der Armen­
kassen- und Vorbergschul-Rechnung pro 1853. 3) Er­
kenntniß wegen der Chausseebaubeiträge von Neukußfeld. 
4) Wegen Rezeptur der städtischen Kassen 5) Der ab­
geänderte Bau-Etat pro 1860 zur Vollziehung. 6) Re­
gulativ für die Gasanstalt. 7) Jahresbericht des VereinS 
für innere Mission. 8) Remunerationen und Unter­
stützung. 9) Bestätigung deS Herrn Direktor Kceyßig. 
10) Abänderung eines §. des PensionS - Reglements. 
11) Einführung der zum Ersatz gewählten Stadtver­
ordneten. 12) Jahresbericht über die Verwaltung und 
den Stand der Gemeinde-Angelegenheiten pro 1859. 
13) HaushaltSetat pro 1860.14) VorlagewegenderReal­
schule. 15) Ausschreibung der Kommunalsteuer pro 1860.

Srkannt«Lch«ns.
Producten-Börse.
Vom 2. Januar k. I. ab beginnt am 

hiesigen Platze die Produkten-Börse. Sie 
wird im „Goldenen Löwen", in der 
Brückstraße parterre, abgehaltcn und täglich, 
außer dcn Sonn- und Feiertagen, in den 
Vormittagsstunden von 8 Uhr ab zu diesem 
Zweck geöffnet sein. DaS Reglement wird im 
Lokale ausgchängt sein.

Verkäufer und Käufer landwirthschaftlicher 
Erzeugnisse werden hiedurch eingeladen, daS 
neue Unternehmen durch zahlreichen Besuch 
zu unterstützen.

Elbing, den 20. Dezember 1859.
Die Acltesten der Kaufmannschaft.

Freitag, den S« December e 
Vormittag um Uhr soll im GerichtS- 
Gebäude No. 3. eine bedeutende Quantität 
Cigarren, welche im Wege der Erecution 
abaepfändct ist, öffentlich gegen gleich haare 
Zahlung verauktionirt werden.

Elbing, den 27. Dezember 1859.
Grnnewald, 

Auktions - Kommissariuö.

Bekanntmachung.
Dienstag d. SO. Januar k. I. Vor­

mittag um It Uhr soll in der Wohnung 
des Apothekers Herrn Liebig hieselbst in der 
Spteringsstraße, ein im Wege der Erckution 
abgepfäudkttS

Fortepiano 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver­
auktionirt werden.

Elbing, den 23. Dezember 1859.
Grunewald, 

Auktions -Commissarius.
Am SS. d. Mts. Mittags 1SX 

Uhr soll in Elbing auf dem Platze vor der 
Hauptwache 1 Kavallericpferd, Rappe, 5 
Jahr alt, welches sich wegen seines Körper­
baues, sonst ohne Fehler, nicht zum Kavalle­
rie-Reitpferde eignet, öffentlich an den Meist­
bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.
Das Commando der 2. Eskadron 
_______ 8. Ulanen«R egim entS.________

Bekanntmachung.
In den Monaten Januar, Februar, 

März 1860 finden die Holzverkauss - Tcr- 
mine statt wie folgt:
I. In Alt Christburg für die Beläufe 

Kunzendorf, Mortung und Knicke 

an jedem Dienstage
Vormittags S Uhr im Kallien- 
sehen Gasthause, mit Ausnahme deS 3. 
und 31. Januar 1860,

ll. In GerSwalde für die Beläufe Gers- 
walde, Alt und Neu Schwaige

am Mittwoch den IL. Januar I86V
» » -- -- S5. „ ,,
„ „ „ 8. Februar „
- - -- -- ÄS. ,, „
„ „ ,, 8Narj ,,

im Gasthause zur Eichen-Laube Vor­
mittags S Uhr.

Alt Christburg, d. 21. Dezember 1859.
______ Kbnigl. Oberfvrsteret._________

SekanatmakhnnD.
Holz Verkauf.

In der Schlobtttenschen Forst werden:
1) im Guyrenschen Walde den S.

Januar ». k Vormittags von L« 
bis LS Uhr eine Anzahl Rothbuchen 
aus dem Stamme und

2) im Buchwald den 6. Januar «. k.
Vormittags von IO bis LÄ Uhr 
eine Anzahl Eichen auf dem Stamme 

verauktionirt, was hiermit bekannt gemacht 
wird.

Schlobitten, den SO. Dezember 1859.
Die Forst-Verwaltung._______

Leim dsüreswöolisvl erlaube iok mir 
rum kintritt in meine neu eingerichtete 
lliMsisskit-lMEtsill, 

>v6leÜ6 mit 6en ältern klansiLetwn unä allen 
neuen Oompositionen suk's reiekksltixste 
verseilen ist, mit ilem ergebenen Lemerksn 
oin2ulaäon, (lass die

inä
I. Abonnement pro Ouartal Iblr. A. mit 

einer krämie von Ausikalien im >Ver- 
tbo von Iblr. A.

II. Abonnement pro Ousrtal IKIr. I. 15 
8ßr.) mit Lixentkumsprämie kür I'KIr. 1.

III. Abonnement pro Ouartsl Iklr. 1., mit 
?rämie für 15 8xr.
und

monatliek nur 7^/, 8xr.
kesonclvrs maobe Leb noeb clur«uk suk- 

merksaM) 6^88 suek 6ie billigen (8tereot^p-) 
-Iu8Kak6N 6er Ola88ilLer FRkr

nur als ?rämie ubKexeden 
werüen. —

neuen Lr8ekeinunA6n 6er l^u8ik- 
literatur vvsräen sofort in 62s In8titut auk- 
genommen.

Mvumana - SLartmana.
Luok- und Ülusillülien-ksndlunx.

Eine besonders retchhaltt^ste Auswahl von 

Sylvester- und Neurahrsscherzeu 
ernsten und humoristischen Inhalts 
empfiehlt zu billigen Preisen
die Bück- uud Mufikalien-Handlung 

von Xsuiuauu -Lartmauu.



8 Neue?2N86r ß
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A

sül kmm- UV<I kili^rz'^erobe.
Mit WusterschmtLen in Mtürlicher Grösse D 

llllä leiektlazslicker ^vveisull^, um oküe perbövliekeu Ilvtemekt H 
Lite kexenstäuäe xesetullllc^oll rurusckveiöen uvä LurukertlAeil, R 

HerausAS^. von Z'. -5^^ 1Q Qerlin, IsoiHeiäsrmaeder

kreis viertefjädrüek nur 15 8§i.-- 45 kr. rdeiu.
In Oostorrsiok mit ^Flo-2ula^s dei Lanlrnoten. D 

lUe U IkZö eine lmkerllvss, mt jLkrliek veü über 100 saubern § 
zioäeüxnrev vüä neuen AoOellen, öereo jedes kier vock keiaea A 
Orosekes kostet, Mrenä es ia?aris. Wien unä Lerlin okt wit D

wokrerv liiern beraklt vkö. N
^iekt m fervecdseln wü äsn von ullzersill k. 8l)M Imker in 

Lerliv k-rLUixexobtzaell .MK18LK WMlM." '-DV

^rokeheste und ausführliche Prospekte tiefern 
alle Vuchhandtungen und ^ostanstatten gratis.

- E?SSÄSNr> kO, keksmM"s

VorräthiS bet ^tzUMLllll-Usl'tMilNN.

PLK8ÜkiUVIIk: 
8VHHIL. 
In vwsoblLK versieLelt.

rend in allen namb

iZIv S3. " "dÄ
kilolto: -Manacskratt erreuZt Llutk unä Selbstvertrauen 

unä verkürzt ^eZIieben 8ie§!"
^errllickcr LalkKcbcr in allen Kcscklecktlickcn Krankkcitcn, na- 
mentlieb in LckvväckoLuständcn ete. etc. HeransKe^eden von 
^aurentiu8 in ^eip?j§. 23. ^ukla^c. Lin starker Land von 
232 Leiten mit 60 anatomischen ^ddiläun^en in LtakI- 
sticti.— Dieses Luck, besonders nütrlieb kür ^un^e Mnner, wird 
auek Litern, Lebrern und Liebern anempkoblen, und ist korivväll- 
akten LuebbandlunKon vorrätbi^.

23. ^ukl. — ver persönliche Lcbutr von vaurentius. vthlr. — il. 2. 24 kr. 
— 0a unter diesem unä ähnlichem l'itel fehlerhafte ^usrüZe unä Nachahmungen 

diese» Luches, so ^vio andere schlechte kabrikats in üllentliehen klättern ausgeboten werden, so wolle 
der Lauter, um sieb vor Täuschung ru wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen 
und bei Lwpkang darauf »eben, dass es mit dessen vollem llamenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist 
e» da» deckte nicht.________________________ ________ ____ _______

Nicht zu übersehen!
Der große Ausverkauf 

von ächtem

» L L I. 8.^
Fleischerstraße No. 9., 

im gewesenen Gerichts-Gebäude,
VI8 L VI8 des Herrn ^avvb

wird noch bis Sonnabend den 31. December zu bekannt sehr
billigen Preisen som-seht.

Rheinische
Diese rühmlichst bekannten ächten kkeinisvbeu

NyelMfcye ---------nach der Composition
Brust^EaraMeueN des Königl. Preuß. Professors Dr. ^Ib 61-8 zu Bonn, 

in versiux. vüten ü 5 Sgr. haben sich durch ihre vorzüglich linderade und besänf- 
--- ---- - — tigende Wirkung bei allen Consumenten ungewöhnlichen 

Stuf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird schon nach einem kleinen Ver­
suche diesem günstigen Urtheile gern beistimmen; und so wie diese Brustzeltchen bet Allen, 
die sie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten sie zugleich dem 
Gesunden einen angenehmen Genuß.

Die Popularität dieses Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen 
hervorgerufen, weshalb genau zu beachten ist, daß die Sollten Klieini8elien Lru8t- 
LarameUon nach wie vor nur in versiegelten rosarothen Düten auf deren 
Vorderseite sich die bildliche Darstellung „Vater Rhein und die Mosel" befindet 

verpackt, und in Elbing einzig und allein ächt vorräthig sind bet

Llskuux

Ye8terrvleül8chv Ll8enbktt>n-hoa8k. « 
Lov» mn»» «Ins» bvLvIoo vrk«Ltvn. H

Servinn. S.: »80,000, LOO,V«V, ISO-OVO, 40,000, 30,000, « 
30-000, »S,OOO, SOOO, 4000, 3000, 3000-«A000 oto H

L« äürlt» kür äeäermann von Intoreiss rein, äsn kirn äierer, «uk's 6rors- D 
»rtizrt» »urxortattotvn Vorloorunxon kennen rn lernen, es ist äersslbo L
»u beden unä vrirä übersoliiokt. A

l,»or« voräon ru äem dillixsten kreise galiekort unä beliebe msn sieb A 
»u venäen >n äs. Lenk - unä Stasi, - Melkten - 6esobskt A 

^4-rkO-> in krsnllkurt am lllsin. H
„HetUpl-IDVpOt äer I,ooss äor sllßsmainen äsutscbon kiationsl-b,ottorie."

Neujahrs -Gratulationen empfiehlt I Blühende Tulpen, Duo vsn Idol empfiehlt 
^4. I -.Brandt, Sonenstraße No. 33.

Um die Spracht des Herzens zu 
Herz und Gemüih zu führen, ist das 
für Liebende ausgezeichnete Buch zu 
empfehlen:

Briefsteller für Liebende 
beiderlei Geschlechts. — Enthält 
SO Musterbriefe über alle Liebes­
verhältnisse im blühendsten Styl 
und in den elegantesten Wendun­
gen, — nebst SO Polterabend- 
scherzen und Hochzeitsgeöichten.

Von Gustav Wartenstein.
Vierte Verb. Aufl. Preis 15 Sgr. 

oder 54 Kr.
Lins siokers ^nloikun§ sicli Vor- 

vvsnälen unä liebanäen kersonvn, mit 
UiLktibkeit, veutliekknit unä Lle^sn? 
äur Sprseks seliriktliok mitrutlisilen lie- 
kurt äissss vuoli.

Dorrächig in Danzig beiHomann, 
in Elbing bei MvUIASNII- 
LSsrLnll»nn.

»Ittlvr.

Neujahrs-Karten, komischen und 
ernsten Inhalts em.fithlt 
___ ^_^r^sk»«e»«^e»',^tscherstr.

Marzipan, Makronen, Zucker- 
nusse bls Neujahr empfehlen

Labn L koIIinA.
ChvkoladenpulveUdMflaumen- wuß billigst bet Fulius Lke

Limburger KäftHSgr. bei 
^4» /es, 

________ _______ Wasserstraße No. 32/33.

Doppelte gest Nußkohlen 
aus dem Fahrzeuge so wie vom Lager offe- 
nren billigst "

»arms k lbSiek.
Blühende Hyacinthen empfieW 

Altmann, 
---------- Gärtn-retTrettinkenbof. 
ein n!k.-,?^erh"ltener Spazierschlitten und 
ein Untersatzschlttten stehm zum Verkauf 
—_____ Mühlmstraße No. 15.

Eine ländl. Besitz, von 23 Morg^H 
Niederung, ist unter guten Bedingungen zu 
verkaufen durch Freudenhammer, 
__________ ___________ Burgstr. No. 6.

Ein in voller Nahrung steh. Gasthais 
mit l Hufe Land erst 

Klasse, ist für 3700 Thlr. mit 1200 An^ ^ 
zu verkaufen durch Freudenhammer.

Mein in Petershagen belegeneö kan- 
tonfreics Grundstück mit 5/. Morgen kulm. 
Land bin ich entschlossen am 25. Januar 
kommenden Jahres durch öffentliche Auktion 
!^^nauskn. Mufliebhaber werden belieben 
sich am genannten Tage 1 Uhr Nachmittag 
rn meiner Behausung in Neinland gefälligst 
emzufindcn. I. Braun.

Dienstag, den 24. Januar k. I. 1 Uhr 
Nachmittag soll das den Andreas Dreier- 
scheu Erben gehörige Grundstück in Baa- 
la», mit den dazu gehö tgen 10 Morgen 
Land culm. an Ort und Stelle durch öffent­
liche Auktion verkauft werden.

Baalau, den 26. Dezember 1859.
Der Vormund 

_________ —_______ und die Erb e n.
Alter Markt No. 42 sind von Ostern sk.

I. 2 große freundliche Zimmer nebst Heller 
Küche, Kammern und sonstigen Wirlbschafts- 
räumtn an ruhige Einwohner zu vermiethen'. 
DaS Nähere ist daselbst zu erfragen bei 

vr. Lichtheim.
Eine Wvhngelegenheit hier äußern Müh- 

lendamm, aus zwei Wohnzimmern und den 
andern erforderlichen Bequemlichkeiten ist von 
Neujahr a. k. ab zu vermiethen. Zu ersraaen 
daselbst äußern Müblendamm No. 43.

Maucrstraßc No. 18. tst cim "möbM 
Stube vom 1. Januar ab zu vermiethen.

Wasserstraße No. 88. ist ein Zimme?M 
vermiethen. ____

Die Verpflegung der Justtrqefangencn bin 
ich geneigt abzugeben. Qualificirte Ueber---- 
mer werden ersucht, sich zu melden.

As, In«ke^»»a»rn,
- /_______ im goldenen Löwen.

600 Thaler wu-den auf ein neues vor- 
städtsches Grundstück zur ersten Stelle gesucht 
Näheres Wasserstraße No. 27.

Ein Mandel-Reibeisen wird zu kaufen 
gesucht__________ Brückstraße No. 21.

Ein kleines wenn auch schon gebrauchtes 
Schreibepult wird zu kaufen gesucht

' Wasserstraße No. 32/33.
Am 1sten Feiertage habe ich einen Brief 

nebst Paquet vor Danzig erhalten, eS ist aber 
nicht an mich; damit es in die rechte Hände 
gelangt, soviel vom Inhalt: „Liebes Lien' 
chen, etwas wer Tante Kawerau, zum 
Schluß: deine Auguste." Es sind schon 
sehr oft Verwechselungen ähnlicher Art vor­
gekommen, ufd bitte ich, daß sich Adressatin 
bei mir melden möge.

kr. M. U6UMaLL, Uhrmacher.

Ein brauner Pelz-Kragen ist auf dem 
Wege von der Leichnam- bis in die Wasser­
straße verloren. Finder erhält Wasserstraße 
No. S. eine Belohnung.



KMen Haupt-Gewinn
bei der am kommenden S. Januar siattfindenden Gewinn-Ziehung

der Oestreich sehen Eisenbahn - Loose.
^auvt'Gcwiune des Aulehens sind: 21 mal fl. 71 mal st. SOO OSO, 103 mal st. ISO,»««,
»Omal 0 40«««, 105mal fl. S«,««O, 90mal fl. S«,«VV, 105 mal fl. LS,O«« und 2040 Gewinne von

>r. , , fl ü,oov bis abwärts fl. 1,0»«.
Der aerinaste Preis, den mindestens jedes Ohligarionslsos erzielen muß, ist IBS Gülden. — Kein anderes Anlehen 

bietet so arotze und viele Gewinne verbunden mit den höchsten Garantien. — Pläne werden Jedermann auf 
Verlangen gratis und franeo übersandt, ebenso Ziehungslisten gleich StikW GeLZM-
nach der Ziehung. — Um überhaupt der günstigsten Bedingungen, welche
Jedermantt die Betheiligung ermöglichen, sowie der reellsten Be- Bank- und Staats-Effecten-A

j Hand!usg1)ersickert zu sein, beliebe man sich direet zu richten an in Frankfurt a /M., O«! 33.

1V Thaler Prämien aus Uhren 
sind jedem SE der nachbenannten Uhren zuerkannt, welche in 
ihren Gehäusebsden die nebenverzeichneten Fabrik-Nummern ein- 
aestemvelt tragen, und zwar:1 der goldenen Damen - Cylinder - Uhr mit der No. 22,464.
2) , ds. do. do.
3) der silbernen Cylinder-Uhr mit Goldrand
4) „ do. do. do. ,

„ „ „ 58,936.
„ „ „ 76,928.
„ „ „ w,856.

. "Die Inhaber dieser Uhren wollen sich gefälligst in der Expe- 
^tion d. Bl. zur Hebung der Prämien melden.

II. 0. M6»8.

do

Eine reichhaltige Auswahl von Neu­
jahrs - Gratulationen, komischen wie 
ernsten Inhalts, empfiehlt die Buchhand­
lung von A. ÜLIUIM.

Beim " Jahres - Wechsel
emvfeble ich mein 

Lithographisches IHM 
zur saubern und billigen Anfertigung aller 
lithographischen Arbeiten.

»»KnIiS, 
Schmiedestraße No. 9. 

Lange wollene Mäntel-Shawls 
um zu räumen. verkauft unter Kostenpreis

________________ Wasserstraße No. 26. ____
Kontobücher mit und ohne Liniatur in 

großer Auswahl, Schreibpapiere,^riflvaplrre, 
Brief-Couverte, Stahlfedern, Sieg- ' ck, so 
wie alle Schreib-, Zeichen- und Schul-Ma- 
terlalieu empfiehlt______H. Schwarz__

Cvullon-Gcgrnstänve und Neujahrs-Gra- 
jUlattons-Karten rmvsteblt H. Sckwar».

Kvin reiebbaltiLSdisnrtirtos E7S- 
» § - mü

vmpivülo roll bestens. >ViocIei- 
verlrüulern billigst.

____ LäoIpL Lu88.

Doppelt gesiebte -rusikohlerr 
empfiehlt L., VolvLwÄIUI.

ünii- und andere ötilllULN- 

lioU^liettv, blühe de 

ktinNLeN, klntt- ?ÜLNL6» 

rc. empfiehlt
3t. ILanimIer
 au^. Mblendamm No. 25.

Mein reichhaltiges Lager von 
VlKarren Usuell 
u. 8eO » uptMkseli 
empfehle ich bestens.

MlilL Aülile,
alter Mark No. 62.

Auf 4tdi. Sumpf bei Nühlhausen 
werden Freitag den 6. Januar ibüv von 
Morgens 9 Uhr tn dem an de? Ziegelei be­
lesenen Walde Eichen und Buchen vom 
S>amme meistbietend verkauft. Auch sind 
daselbst Ziegeln und Bieberschwänze 
käuflich zu haben. _____________________

Ein Schwetnestall ist billig zu verkaufen
Burgstraße No. 5.

Eine Auswahl neuer eschener russischer 
Schlitten sind vorräthig in der Wagenrabrik 
bei V. LvLbvrs

Eine Kuh im vollen Euter steht 
zu verkaufen in der Schule zu 
H ohenwalde.

55 Stück fette Hammel und Schaafe sind 
in Mosens bei Saalfeld sofort zu 
verkaufe». —__________

Stein bei Reichend ach 
ein fetter Ochse und zwei fette

JchUWillens, mein Grundstück Eller- 
wald S. Trift mit 10 Morgen Land nebst 
Gemüsegarten aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber lade ich ergebenst ein. 
Cornelius Schipanskt, Ellerwald 3, Tr.

Mein kantonsreies Grundstück von 1 Hufe
M. k. M., wovon 6 M. Ackerland ist, 

beabsichtige ich den IO. Januar k. I. 
bei Gastwirth P. Harms in Alt Mosen- 
gart durch öffentliche Auktion aus freier 
Hand und annehmbarer Bedingung zu ver­
kaufen, wozu Kauflustige ergebenst einge­
laden werden.

Alt Nkosengart, 22. December 1859. 
D. Riedtger.

Ich bin Willens mein Grundstück mit 
42z Morgen culm. Land, wovon 4 Morgen 
mü Wintersaat bestellt sind, aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer können sich innerhalb 
4 Wochen zu jeder Zeit einfinden.

Wittwe Dück, Ellerwald 4. Trift.
Ich beabsichtige mein kantonsreies Grund­

stück tn Tiegenhagen No. 5., bestehend in 
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden und 20 
Morgen kulm. Land, Acker und Wiesen, mit 
auch ohne mennonttischen Consens, deu 1«. 
Januar L8V« Nachmittag I Uhr 
durch öffentliche Aurtion zu verkaufen, 
z«: Käufer können sich auch vor dem Termine 
an jedem Montag und Freitag bei mir 
einfinden. —

Gleichzeitig mache ich die Herren Käufer 
darauf aufmerksam, daß an meinen Ländereien 
die Pfarrländer angrenzend find, was Ge­
legenheit zur Pachtung stets darbietet.

I Fast
Ich habe Getreide - Schüttungen und 

Speicher-Kammern zu vermiethen.
«Irr Fk«rs

Burgstraße No. 5., parterre, ist ein mö- 
bltrtes Zimmer für zwei junge Leute mit 
Bespetsung zu vermiethen. Auch ist daselbst 
guter saurer Kumst zu haben.

Eine möblirte Stube und Schlaf-Kadinet 
ist an einen einzelnen Herrn zu vermiethen 

_______ _____  Aller Markt No. 30.

NmchatelerFrcs. 20 Loose.
Die lebhafte Kauflust für die kleineren 

Anlehens-Loose steigert sich fortwährend, weil 
durch dieselben auch dem minder Bemittelten 
Gelegenheit geboren wird, kleine Ersparnisse 
sicher und vortbeilhaft anzulegen und sich 
gleichzeitig die Chance eines hohen Treffers 
zu verschossen. Da die Loose der früheren 
Anlehen bereits mit bedeutendem Aufgelde 
bezahlt werden, so sind deshalb jetzt

die neuen Schweizer Frcs. TO 
Gisenbahn-Loose,

deren Cours den Nominal-Betrag noch nicht 
überschritten, besonders zu empfehlen. Dieses 
PriorÜätS-Änlehen bietet außer der Chance 
eines Gewinnstes von Fr. LT5,V«O, 
Prämien von Fr. LOO.OLV, SO.VVO, 
40,«SO, SS,009 rc. rc. Niedrigste 
Prämie Fr. SS.
Die nächste Verlossung findet am 

D. Januar L8SO statt.
Den Vcrlovsungsplan versenden wir gratis 
und portofrei und die Obligations-Loose ä 
5^ preuß. Thlr. Zur Ausgleichung können 
Briefmarken verwendet werden.

Moriz Stiebe! Söhne,
______Bankiers in Frankfurt a. M.

Gründlichen Unterricht in der einfachen 
deutschen und in der doppelten italienischen 
Buchführung, sowie in sämmtlichen Comptoir- 
wissenschaften ertheilt unter billigen Bedin­
gungen der ehcm. Lehrer bri der Königs- 

berger Handelsschule
6. A. ArmusLe,

____________ Heilige Geiststraße No. 15.
Ein Hauslehrer kann empfohlen werden 

durch den Lehrer March tn Elbing.
Ein Mädchen, in allen weiblichen Hanv- 

aroeiten geübt, auch mit Erfolg Kindern den 
ersten Unterricht ertheilt hat, wünscht zu Neu­
jahr eine Stelle auf dem Lande. Adressen 
werden in der Expedition d. Blatts erbeten.

Eine tüchtige Wirthin, welche der Wirth- 
schast mit Fleiß und Umsicht vorsteht, gut 
schneidern kann, ihre guten Atteste hat, sucht 
eine Stelle. Näheres Mühlendamm bei Schön­
färber Herrn Kalinowsky.

Ein reinlich ordentliches^ Mädchen oder 
Frau wird als Köchin verlangt

Heilige Geiststraße No. 43.

M 60V, 1000, 1200, 
2000 und 4000 Thaler 
sind auf erste Hypothek tn der Umgegend von 
Elbing zu begebcn, wie auch Wechsel werden 
dtSrontirt durch

Aisssse»,
Heilige Geiststraße No. 43. in Elbing.

Ein halbjähriger schwarzer Kettenhund, 
etwas weiß an der Brust, ist mir entlausen. 
Wiederbringer erhält zehn StlbeMvschen von 
___ Johann Esau tn Robach. 
M Englisch Brunnen. M

Donnerstag, den 29. d. MtS- 
Wurstpicknick und musikalische Un­

terhaltung. Anfang 5 Uhr.

Verantwortlicher UtzdaLeur «nd HerasStzeber 
Agsthon Wernich in Elbing, 

Gedruckt und verlegt von
-m^Lgathon Wernich in Elbing.


